
Ärztlicher Notruf: Bundesweite Notruf-
nummer ☎ 116117
Spitzweg-Apotheke Kaiserstr. 68, 42329
Wuppertal (Vohwinkel) Tel.: 0202/785500
Giftnotruf: ☎ 0228 19240
Ärzte: Ärztliche Notfallpraxis, Ratingen,
Mülheimer Str. 37, Telefon 02102 7006499,
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 19-23 Uhr,
Mi., Fr. 16-23 Uhr, Sa., So., feiertags 8-23
Uhr. Kinderärztliche Sprechzeiten: Mi., Fr.
16-19 Uhr, Sa., So., feiertags 10-13, 16-19 Uhr.
☎ 0180 5044100, 14 ct/Minute aus dem
deutschen Festnetz, Mobilfunkhöchstpreis
42 ct/Minute.
Zahnärzte: ☎ 01805 986700, 14 ct/Minu-
te aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk-
höchstpreis 42 ct/Minute.
Kinderärzte: Klinikum Niederberg, Kinder-
klinikum Niederberg, Velbert, Robert-Koch-
Straße 2☎ 02051 9821100.
Tierärzte: Tierärztliche Notdienstgemein-
schaft, ☎ 02051 805777, 19-8 Uhr.

NOTDIENSTE

KATHOLISCH
Mettmann
St. Lambertus: Fr 16 Brautmesse, 18.25 RK,
19 M m. sakralem Segen. So 9.45 FaM, 11.15
HA, 17 M (in italienischer Sprache). Mo 11.15
M.
St. Th. Morus: Fr 9 M m. sakralem Segen. Sa
17 B, 18 M. So 9.45 M. Mo 9.45 M.
St. Judas Thaddäus: Fr 17.40 RK, 18 M m. sa-
kralem Segen. Sa 17.40 RK, 18 M. Mo 9.30
M.
Hl. Familie: Sa 14.30 T. So 11.15 FaM. Mo 11.15
M.
St. Vinzenz: So 10 M. Mo 10 M.
St. Elisabeth: Fr 10, 11, 12 Schul-GD Erich-
Kästner-Schule. So 10 M f. Senioren. Mo
17.30 RK.
Erkrath
Unterbach: Fr 17.30 B, 18.30 M. So 10 HA.
Mo 10 M.
Unterfeldhaus: Sa 18 RK, 18.30 M. Mo 8.30
M, 18 ökum. Wort-GD.

St. Johannes: Fr 9 M, 12 Mittagsgebet m. sa-
kralem Segen. Sa 14 Trauung, 16 B, 16.30 RK,
17 M. So 8.30 M, 11.15 M. Mo 11.15 M.
St. Franziskus: Fr 9 M. Sa 15 Trauung. So 10
M, 18 M. Mo 10 M, 18 M.
Hl. Geist: Sa 17.15 B, 18 M. So 9 M, 11.15 M. Mo
9 M, 11.15 M.
Wülfrath
St. Joseph: Fr 18 Fest-M zur Firmung. Sa
17.45 B, 18.30 M. So 9 M, 10.30 M. Mo 9 M,
10.30 M.
St. Maximin Düssel: Fr 8 M. Sa 14 Trauung,
16 B. So 9.30 M. Mo 9.30 M.
St. Petrus-Canisius: So 11 M. Mo 11 M.
St. Barbara: Sa 17 M.
EVANGELISCH
Mettmann
Kirche Freiheitstraße: So 9.30 Kongo-GD
Pfarrer Schmidt.
Kirchplatz: Mo 11 Open-Air-GD Pfarrer Stark.
Obschwarzbach: So 9.30 GD Prädikantin
Haude.

Metzkausen: So 11 GD Prädikantin Haude.
Ev. Krankenhaus: Sa 17.45 A*-GD Pfarrerin
Glimm-Kriegsmann.
Erkrath
Erkrath: So 10 GD.
Unterfeldhaus: So 18 GD.
Unterbach: So 11.30 GD.
Ev. Gemeinde Hochdahl; Neanderkirche: So
10 A-GD Pfarrer Lutz Martini. Mo 10 GD
Goldkonfirmation Pfarrer Volker Horlitz.
Naturschutzzentrum Bruchhausen: So 11
GD in anderer Gestalt.
Wülfrath
Ev. Kirchengemeinde Düssel: So 10 A-GD Pf.
Lütgendorf. Mo 10 GD Vikarin Krüger.
Bergische Diakonie Aprath: So 10 GD Pfarre-
rin Egel.
Ev.-ref. Kirchengemeinde Wülfrath:
Stadtkirche: Mo 10 GD m. Taufen Pfarrer
Schneider. GH Am Pütt: Sa 10 Kinderbibel-
zeit. Gemeindezentrum Ellenbeek: So
10.30 Verabschiedungs-GD Pfarrer Breit-

barth.
Freie ev. Gemeinde: So 10 GD Pastor Diet-
helm Bedenbender.
SONSTIGE
Christliche Versammlung Mettmann: So.
11 So.-Schule/bibl. Vortrag. Mi 20 B/G, Di
19.30 Jugendstunde.
Freikirche der Siebenten-Tags-Adven-
tisten Talstraße 189: Sa 9.30 Bibelge-
spräch, 10.30 Predigt; Mo, Di, Do, Fr 19 An-
dachten; Mi 19 Gebetskreis.
Ev. Freikirchliche Gemeinde Mettmann,
Bahnstraße 69: So 10 GD (zeitgleich KG).
Neuapostolische Kirche
Mettmann, Seminarstr. 5: So 9.30 GD, Mi
19.30 GD.
Erkrath-Hochdahl, Willbecker Str. 45: So
9.30 GD/KG, Mi 19.30 GD.
Wülfrath, Eichendorffstraße 15: So 9.30 GD.
Christl.-Freikirchliche Gemeinde
Mettmann, Auf dem Hüls 26: So 10 GD u.
So-Schule, Sa 17 Kellercafé, Mi 20 B/G-Kreis.

Kirchengemeinde Hephata Mettmann,
Kapelle Benninghof, So 10.30 GD.
Evang. Freikirchliche Gemeinde
Erkrath-Unterfeldhaus, Heinrich-Hertz-
Straße 25: So 9.30 und 11.30 FaG m. Kinder-
betreuung ab 4 Jahren.
Christ Church Düsseldorf, Rotterdamer
Str. 135: So 11 GD/A, So-Schule.
Orthodoxe Kirche hl. Nikolaus
Wersten, Werstener Feld 65: So 10.30 GD.
Abkürzungen:
Evangelische Gottesdienste: A - Abend-
mahl, A* = alkoholfreies Abendmahl, B = Bi-
belstunde, - gespräch, GD = Gottesdienst,
FaG = Familiengottesdienst, HG = Haupt-
gottesdienst, KG = Kindergottesdienst, G =
Gebetsstunde, JG = Jugendgottesdienst.
Katholische Gottesdienste: HA = Hochamt,
M = Messe, KM = Kindermesse, G = Gebet,
AN = Andacht, WA = Wochenamt, JM = Ju-
gendmesse, B = Beichte, T = Taufe,
RK = Rosenkranz.

GOTTESDIENSTE

Kinder-Jugendfreizeiten in
Willingen und am Ijsselmeer
WÜLFRATH (RP) Erstmals bietet die
ev.-ref. Kirchengemeinde in den
Herbstferien eine Kinderfreizeit in
Kooperation mit der Gemeinde
Gruiten an. Vom 3. bis 11. Oktober
sind alle Kinder zwischen 8 und 12
Jahren eingeladen, acht Tag in Wil-
lingen im Sauerland zu verbringen.
Das große Gruppenhaus und die
Umgebung laden zu Geländespie-
len und sportlichen Aktivitäten ein.
Dank eines großen Betreuerteams
können die Kinder zwischen vielen
verschiedenen Aktionen wählen.
Der Preis für das komplette Pro-
gramm, Unterbringung, Verpfle-
gung und Fahrt beträgt 210 Euro.
Für alle Kurzentschlossenen zwi-
schen 11 und 15 Jahren sind noch
Restplätze für die Jugendfreizeit frei.

Im Sommer startet die ev.-ref. Ju-
gend, wie auch schon im vergange-
nen Jahr, in die Niederlande. Vom
19. Juli bis 2. August geht es in die
Nähe des IJsselmeeres. Das geräu-
mige Gruppenhaus mit Wohlfühlat-
mosphäre lädt sowohl zum chillen,
kreativen gestalten und zu Gesell-
schaftsspielen, als auch zu Disco-
abenden und meditativen Momen-
ten ein. Der Außenbereich mit gro-
ßer Fußballwiese und Volleyballfeld
kann nicht nur von Sportbegeister-
ten genutzt werden, sondern Liege-
wiesen und Tische laden auch out-

door zum Entspannen ein. Die Un-
terbringung im Selbstversorgerhaus
erfolgt in 6- und 8 Bett-Zimmern. Zu
jedem Zimmer gehört eine eigene
Dusche. Das Betreuerteam bietet
Aktionen sowohl im sportlichen als
auch kreativen Bereich an. Der nahe
gelegene Sandstrand des IJsselmee-
res wird mehrmals besucht, Zeit
zum Souvenirs-Shoppen und für
Lagerfeuerabende bleibt aber auch.
Die Kosten für die Fahrt betragen in-
klusive Unterkunft, Verpflegung
und Fahrt 410 Euro pro Person.

Anmeldungen bei Jugendleiterin
Yvonne Schulter (E-Mail: evangeli-
sche-jugend-wuelfrath@gmx.de) wie
auch im Gemeindeamt Am Pütt 7.

Jugendleiterin Yvonne Schulter orga-
nisiert die Freizeiten.  RP-FOTO/ARCHIV: DJ-

MELDUNGEN

Fußball-Lesung in
der Medien Welt
WÜLFRATH (RP) Die Wülfrather Au-
torin Gudula Kohn ist am Mittwoch,
2. Juli, 16.30 Uhr, in der Wülfrather
Medien Welt für eine Lesung zum
Thema Fußball. Eingeladen sind
Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren.
Kohn liest aus ihrem Buch „Tor, Tor,
Tor!“. Der Inhalt: Jörg ist neu zuge-
zogen im Ort Meieringen, und sein
erster Auftritt in der E-Jugend des
TSV verläuft verheißungsvoll. Doch
das schafft auch Neider, und inner-
halb der Mannschaft bricht ein bö-
ser Streit aus. Deshalb droht der all-
seits beliebte Trainer sogar, zur Kon-
kurrenz abzuwandern. Im An-
schluss gibt es ein Minitraining und
die Kinder können ihr Fußballwis-
sen in einem Quiz unter Beweis stel-
len. Der Eintritt beträgt drei Euro.
Anmeldungen unter Telefon
02058 8966665.

Geburtsvorbereitung
als Wochenendkurs
NIEDERBERG (RP) Die Elternschule
am Klinikum Niederberg bietet ei-
nen Wochenendkurs vom 13. bis 15.
Juni an, der Schwangeren die Mög-
lichkeit bietet, sich auf die Geburt
des Kindes vorzubereiten. Der Kurs
findet am Freitag von 19 bis 21 Uhr
und Samstag und Sonntag von 9 bis
14.30 Uhr statt. Die Partnergebühr
beträgt 85 Euro. Anmeldungen bei
Gaby Schulze unter Telefon 0201
423711 oder per E-Mail elternschu-
le@klinikum-niederberg.de .

Kinderschutzbund hat
Plätze frei im Miniclub
WÜLFRATH (RP) Der Kinderschutz-
bund Wülfrath hat wieder Plätze frei
im Miniclub, der nach den Sommer-
ferien beginnt. Dort betreuen die
Mitarbeiter Kinder von ein bis drei
Jahre, spielen, singen und basteln
mit ihnen. Infos unter Telefon
02058 4836 oder 02051 417825.

Pippi Langstrumpf probt auch
schon mal im strömenden Regen

VON CHRISTIANE BOURS

KREIS METTMANN Um Schauspieler
in einem Freilufttheater zu sein,
muss man schon aus ganz besonde-
rem Holz geschnitzt sein. Das weiß
niemand besser als Ralph Reiniger,
der Regisseur von Theaterconcept.
Er bringt in diesem Sommer Pippi
Langstrumpf auf die Naturbühne
am Blauen See. Am Sonntag ist auf
der Naturbühne am Blauen See Pre-
miere. Bis zu den Herbstferien tritt
das Ensemble 57 Mal auf.

Seit Anfang Mai laufen die Pro-
ben, leider des öfteren im strömen-
den Regen. Auch die erste Probe im
Kostüm verlief anders als ge-
wünscht – es schüttete wie aus Kü-
beln. Um sich wenigstens etwas zu
schützen, zogen sich die Schauspie-
ler Regenponchos über. Aber auch
das half nicht viel, schon nach kur-
zer Zeit war die ganze Truppe nass.
Allen voran Hannah Rühl, die die
Pippi spielt und schon 2013 als Mi-
chel auf der Naturbühne stand. Sie
verzichtete auf den Regenponcho,
um einen anderen Hauptdarsteller
nicht zu erschrecken – den kleinen
Onkel. Der Schimmel war durch den

Am Sonntag ist Premiere: 57 Vorstellungen gibt es diesmal bis Oktober, jeweils
am Wochenende um 15.30 Uhr, in den Sommerferien auch mittwochs.

vielen Regen etwas nervös, da wollte
Hannah Rühl durch den rascheln-
den Poncho nicht für noch mehr
Aufregung sorgen. Der kleine Onkel
wird von Georg Frohnhoff betreut,
der ebenfalls schon 2013 mitmachte
und sonst in Ratingen als Herold bei
den Schützenzügen voran reitet.

Ansonsten läuft bei den Vorberei-
tungen alles planmäßig. Die Hoppe-
tosse liegt im kleinen See zwischen
Bühne und Tribüne vor Anker, die
Villa Kunterbunt steht und ist für al-
lerlei Schabernack ausgestattet und
auch der bunte Zirkuswagen ist ein-

satzbereit. Weitere Fuhrwerke ste-
hen bereits, sollen aber noch eine
Überraschung für die Besucher
bleiben.

Warum hat sich Reiniger ent-
schlossen, in diesem Jahr Pippi
Langstrumpf zu spielen? „Das liegt
an der Naturbühne selbst.“ Denn
für das Freilufttheater eignen sich
nur wenige, „handverlesene“ Stü-
cke. Pippi Langstrumpf wurde 2007
zum letzten Mal gespielt, vom da-
maligen Stück wird aber nur wenig
übernommen. Stattdessen hat sich
Reiniger viel Neues einfallen lassen.

Pippi Lang-
strumpf 2011 auf
der Naturbühne
Blauer See.

RP-A-F.: BLAZY

Die Rosskastanie (Aesculus) ist
eine Pflanzengattung in der Fami-
lie der Seifenbaumgewächse.
Zur Gattung gehören rund zwölf
Arten in Nordamerika, Europa und
Asien.
In Europa wird sie verbreitet als
Park- und Alleebaum angepflanzt.

Vor allem als Park- und
Alleebaum verbreitet

ROSSKASTANIE

Bakterium lässt Kastanien sterben
Ein todbringendes Bakterium, das Rosskastanien befällt, gefährdet den Baumbestand. Ein Mittel dagegen gibt es nicht.
VON UWE REIMANN

WÜLFRATH Der Name hört sich wis-
senschaftlich verschwurbelt an:
Pseudomonas syringae pv. aesculi.
Das Bakterium das vermutlich einst
aus Indien eingeschleppt wurde, hat
es aber in sich. Von den Niederlan-
den aus, wo in manchen Regionen
bis zu 70 Prozent aller Rosskasta-
nien befallen waren, verbreitete sich
der Erreger ostwärts nach Nord-
rhein-Westfalen. „Das ist in NRW
schon sehr heftig“, sagt Oliver Gai-
ser vom Hamburger Institut für
Baumpflege, das bundesweit Pro-
ben mit Bakterienschleim zusam-
menträgt.

Das Bakterium sorgt dafür, dass
die befallenen Bäume erst anfangen
zu bluten. Später verfaulen die Bäu-
me. Bevor sie zu morsch werden
und sich damit für den Menschen
zu einer Gefahr entwickeln, müssen
die Kastanien wohl oder übel gefällt
werden. „Wir machen uns große
Sorgen um die Rosskastanien, denn
auch hier in Wülfrath beobachten
wir die erkrankten Bäume an vielen
Stellen“, sagt der städtische Um-
weltreferent Andreas Bornemann.

Die fatale Folge des Kastanien-
sterbens in Wülfrath ist, dass sogar
auf der Kastanienallee mittlerweile
alle alten Kastanien eingegangen
sind und neue Kastanien durch
Neuinfektion gleich wieder abstür-
ben. „Dort pflanzen wir keine Kas-
tanien mehr“, sagt Bornemann.

Pseudomonas syringae pv. aescu-
li hat sich in Wülfrath zu einer ech-
ten Plage entwickelt. Ein Gegenmit-
tel, das das Kastaniensterben auf-
halten könnte, gibt es nicht, weiß
Bornemann, der bereits vor Jahren

über die dramatischen Folgen des
Kastaniensterbens informiert war
und nun mitansehen muss, dass die
Wülfrather Rosskastanien wohl der
Vergangenheit angehören.

Erst jüngst mussten wieder zwei
kapitale Rosskastanien in der Fuß-
gängerzone gefällt werden. Das
Bakterium hatte sie faul ausgehöhlt
und sie wurden zur Gefahr für Fuß-
gänger. „Wir beobachten natürlich
seit längerem gerade die Kastanien
genau. Wie entwickeln
sie sich? Welche wird zur
Gefahr und welcher
Baum ist befallen?“,
sagt Borne-
mann.

Die typi-
schen
Merkma-

le des Befalls: An der Rinde der be-
troffenen Bäume sind Risse und
dunkle Flecken. Es sieht fast so aus,
als würden die Bäume bluten.
Schlimm wird es, wenn der Bakte-
rienschleim anschließend aus dem
Stamm fließt. Dann seien die meis-
ten Kastanien fast verloren.

Es sei nicht gut, wenn auf einer
Straße die gleichen Bäume ge-

pflanzt werden, da die gegenseitige
Ansteckungsgefahr dadurch steige,
sagt Bornemann. Es ist besser, wenn
der Baumbestand unterschiedlich
sei. „Gerade die Kastanie ist eines
der empfindlichsten Bäume.“

Wie viele Rosskastanien es über-
haupt noch in Wülfrath gibt, kann
nicht beziffert werden. Es werden
jedenfalls immer weniger.
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